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(1) Taste für „Dauernd Ein“

(2) Taste

• zum Schalten auf automatische Messbereichsumschaltung 

bei ISO-Ω-Messung,

• zum Messen mit automatischer Umpolung bei Ω-Messung 

und 

• zum Einschalten der Lampe in der Prüfspitze 

(3) Taste

• zum manuellen Schalten in höhere Messbereiche 

bei ISO-Ω-Messungen und

•  zur Ω-Messung mit Stromrichtung von + nach –

(4) Taste

• zum manuellen Schalten in niedrigere Messbereiche 

bei ISO-Ω-Messung und

• zur Ω-Messung mit Stromrichtung von – nach + 

(5) LCD-Anzeigefeld

(6) Drehschalter zum Wählen der Funktion

(7) Stege zum Befestigen des Tragegurtes 

(8) Messtaste 

(9) Fest angeschlossene Prüfspitze mit Lampe (– Pol)

(10) Fest angeschlossene Prüfspitze (+ Pol) 

(11) Krokoclips zum Aufstecken auf die Prüfspitzen (Z110J)

(12) Halterung für Prüfspitze mit Lampe (9) 

(13) Halterung für Prüfspitze (10) 

(14) Tragegurt 

(14)

(12)

(13)
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1 Sicherheitsvorkehrungen
Dieses Gerät erfüllt die Anforderungen der geltenden euro-
päischen und nationalen EG-Richtlinien. Dies bestätigen wir 
durch die CE-Kennzeichnung. Die entsprechende Konfor-
mitätserklärung kann von GOSSEN METRAWATT GMBH 
angefordert werden.
Das Isolations-Messgerät METRISO 500D ist gemäß 
IEC 61557 / EN 61557 / VDE 0413 und IEC 61010-1 /
EN 61010-1 / VDE 0411-1 gebaut und geprüft. Bei bestim-
mungsgemäßer Verwendung gewährleistet es sowohl die 
Sicherheit der bedienenden Person als auch die des Gerä-
tes. Deren Sicherheit ist jedoch nicht garantiert, wenn das 
Gerät unsachgemäß bedient oder unsachgemäß behandelt 
wird.
Um den sicherheitstechnisch einwandfreien Zustand zu erhalten 
und die gefahrlose Verwendung sicherzustellen ist es unerlässlich, 
dass Sie vor dem Einsatz Ihres Gerätes diese Bedienungsanleitung 
sorgfältig und vollständig lesen und sie In allen Punkten befolgen.
Instandsetzung und Austausch von Teilen
Beim Öffnen des Gerätes können spannungsführende Teile 
freigelegt werden. Vor einer Instandsetzung oder einem 
Austausch von Teilen muss das Gerät von allen Span-
nungsquellen getrennt werden. Wenn danach eine Repara-
tur am geöffneten Gerät unter Spannung unvermeidlich ist, 
so dass dies nur durch eine Fachkraft geschehen, die mit 
den damit verbundenen Gefahren vertraut ist.

Fehler und außergewöhnliche Beanspruchungen
Wenn anzunehmen ist dass ein gefahrloser Betrieb nicht 
mehr möglich ist, so ist das Gerät außer Betrieb zu setzen 
und gegen unabsichtlichen Betrieb zu sichern. Es ist anzu-
nehmen, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist,
• wenn das Gerät sichtbare Beschädigungen aufweist, 
• wenn das Gerät nicht mehr arbeit,
• nach längerer Lagerung unter ungünstigen Verhältnissen.

Achtung!!
Die fest angeschlossenen Messkabel sind zwei-
fach mit unterschiedlichen Farben isoliert. An der 
hellen Innenisolation erkennen Sie frühzeitig 
Beschädigungen an den Kabeln.

Bedeutung der Symbole auf dem Gerät
Warnung vor einer Gefahrenstelle 
(Achtung Dokumentation beachten)

Durchgängige doppelte oder verstärkte Iso-
lierung

Zeichengenehmigung durch VDE-Prüfstelle 

EG-Konformitätskennzeichnung

Das Gerät darf nicht mit dem Hausmüll entsorgt 
werden. Weitere Informationen zur WEEE-Kenn-
zeichnung finden Sie im Internet bei www.gossen-
metrawatt.com unter dem Suchbegriff WEEE.

!
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2 Verwendung
Das Isolations-Messgerät METRISO 500D entspricht der 
Vorschrift IEC 61557 / EN 61557 / VDE 0413 „Elektrische 
Sicherheit in Niederspannungsnetzten bis 1000 V AC und 
1500 V DC; Geräte zum Prüfen, Messen oder Überwachen 
von Schutzmaßnahmen“. 
Teil 1 „Allgemeine Anforderungen“; 
Teil 2 „Isolationswiderstand“; 
Teil 4 „Widerstand von Erdungsleitern, Schutzleitern und 
Potentialausgleichsleitern“.

Es ist geeignet zum Messen des Isolationswiderstandes 
von spannungsfreien Geräten und Anlagen mit Nennspan-
nungen bis 500 V und zur Prüfung des Widerstandes von 
Erdungsleitern, Schutzleitern und Potentialausgleichsleitern 
einschließlich ihrer Verbindungen und Anschlüsse.

Das Gerät ist außerdem mit einem 500 V-Messbereich für 
Gleich- und Wechselspannung ausgerüstet, welcher 
DIN VDE 0100 Teil 610 entspricht. Damit können beson-
ders vorteilhaft Messobjekte auf Spannungsfreiheit über-
prüft und kapazitive Prüflinge entladen werden.
Wichtigste Einsatzbereiche des METRISO 500D sind 
Prüfungen in Anlagen und Geräten, wie sie z.B. in den 
Bestimmungen nach DIN VDE 0100, 0105, 0141, 0701 und 
0702 vorgeschrieben sind.

3 Inbetriebnahme 

3.1 Batterien einsetzen

Achtung!!
Stellen Sie sicher, dass vor dem Öffnen des Batte-
riefaches der Drehschalter (6) in der Position 
„OFF“ steht und das Gerät von allen externen 
Stromkreisen vollständig getrennt ist! 

Lösen Sie am Boden des Gerätes mit einem geeigneten 
Werkzeug die beiden Schlitzschrauben und nehmen Sie 
den Batteriefachdeckel ab.
Setzen Sie 6 Stück 1,5 V-Monozellen nach IEC R20 
(Zink-Kohle) oder nach IEC LR20 (Alkali-Mangan) mit 
richtiger Polung entsprechend den angegebenen Sym-
bolen in das Batteriefach ein.
Setzen Sie den Batteriefachdeckel wieder auf und 
schrauben Sie Ihn fest.

3.2 Batterien testen
Stellen Sie den Drehschalter (6) in die Position „-II-“.

In dieser Stellung wird der „Ladezustand“ der sechs Mono-
zellen getestet. Um Betriebsbedingungen zu simulieren wird 
dabei die Lampe in der Prüfspitze eingeschaltet.

Im LCD-Anzeigefeld (5) zeigt die Digitalanzeige die Batterie-
spannung bei dieser Belastung an.
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Gleichzeitig wird auf der Analoganzeige der Nennge-
brauchsbereich der Batteriespannung dargestellt. An der 
Stellung des Zeigers können Sie schnell den Ladezustand 
des Batteriesatzes beurteilen.

Ist die Batteriespannung beim Batterietest kleiner als 6,0 V, 
dann wird im LCD-Anzeigefeld (5) „U LO“ dargestellt.

Der Batterietest wird nach ca. 10 Sekunden automatisch 
abgebrochen. Die Lampe erlischt und im LCD-Anzeigefeld 
(5) wird außer der Digital- und der Analoganzeige „HOLD“ 
angezeigt. Diese Darstellung bleibt erhalten bis das Gerät 
nach ca. 3 Minuten automatisch auf „Bereitschaft“ zurück-
schaltet, bis Sie die Messtaste (8) drücken oder bis Sie den 
Drehschalter (6) in eine andere Stellung bringen.

Durch Drücken der Messtaste (8) starten Sie einen neuen 
Batterietest

3.3 Tragegurt und Prüfspitzenhalterungen befestigen
Befestigen Sie den Trage-
gurt (14) und die beiden 
Halterungen (12) und (13) 
für die Prüfspitzen wie in 
der folgenden Skizze dar-
gestellt. Achten Sie dabei 
darauf, dass Sie die Hal-
terung für die schmale 
Prüfspitze (10) links und 
die Halterung für die Prüf-
spitze mit Lampe und 
Taste (9) rechts anbrin-
gen. 

Halterung für
Prüfspitze

Tragegurt

Schließe

Metriso 500D 
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3.4 Gerät ein- und ausschalten
„Bereitschaft“ (Standby) für minimalen Stromverbrauch

Bringen Sie den Drehschalter (6) aus der Position „OFF“ 
in die Stellung „500 V “, „ISO-Ω“ oder „Ω“.

In Stellung „500 V “ ist der Messbereich für Gleich- und 
Wechselspannung eingeschaltet. Es werden die Digital- und 
die Analoganzeige dargestellt.

In der Stellung „lSO-Ω“ ist das Gerät auf „Bereitschaft“ ge-
schaltet. Dabei werden von der Digitalanzeige nur der Dezi-
malpunkt mit der Ziffer 3 und die Einheit MΩ und auf der 
Analoganzeige der Messbereich 500 V dargestellt.

In der Stellung „Ω“ ist das Gerät auf „Bereitschaft“ geschal-
tet. Dabei werden von der Digitalanzeige nur der Dezimal-
punkt mit der Ziffer 30 und die Einheit Ω dargestellt.
Das Gerät schaltet nach dem Messen in den Stellungen „Ω“ 
und „ISO-Ω“ automatisch auf „Bereitschaft“,

• wenn ca. 3 Minuten lang der Drehschalter nicht bedient 
wird und keine Taste gedrückt wird

• wenn sich ca. 3 Minuten lang der Messwert nicht ändert
• wenn im Bereich „500 V “ mehr als 3 Minuten lang 

keine Spannung über 25 V an den Prüfspitzen anliegt
Drücken Sie zum Reaktivieren eine beliebige Taste am 
Gerät oder die Taste (8) in der Prüfspitze oder drehen Sie 
den Schalter (6) in eine andere Position.

„DAUERND EIN“
In den Stellungen „ISO-Ω“ und „Ω“ misst das Gerät nur so 
lange wie Sie die Taste (8) in der Prüfspitze drücken (ausge-
nommen bei der Funktion „AUTO“ in der Stellung „Ω“, siehe
Abschnitt 8.1).
Sie können das Gerät in diesen Stellungen auch „DAU-
ERND EIN“ schalten:

Drücken Sie dazu kurz die Messtaste „ “ (1) am Gerät.
„DAUERND EIN“ können Sie wieder aufheben durch

• erneutes Drücken der Messtaste „ “ (1) am Gerät
• Drucken der Taste (8) in der Prüfspitze
• Betätigen des Drehschalters (6)

Hinweis!
Elektrische Entladungen und Hochfrequenzstö-
rungen können falsche Anzeigen verursachen 
Stellen Sie den Drehschalter (6) kurzzeitig in eine 
andere Stellung; dann ist das Gerät zurückge-
setzt. 

4 LCD-Anzeige
Die Messwerte werden auf der LCD-Anzeige (5) digital und 
analog dargestellt.

Die Digitalanzeige zeigt den Messwert mit Dezimalstelle und 
Einheit an. Die Ziffern unmittelbar unter den Kommapunkten 
zeigen den Endwert des gewählten Messbereiches. Bei 
Überschreiten des Messbereichendwertes wird an Stelle 
des Messwertes „OL“ dargestellt.
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Die Analoganzeige mit Zeigerdarstellung hat das dynami-
sche Verhalten eines Drehspulmesswerkes. Sie ist beson-
ders vorteilhaft bei der Beobachtung von Messwert-
schwankungen und Einschwingvorgängen. Bei Überschrei-
ten des Messbereichendwertes wird am Ende der Analog-
skala ein Dreieck eingeblendet. 

5 Erkennen von gefährlichen Berührungs-
spannungen

Das Gerät erkennt gefährliche Berührungsspannungen an 
den Prüfspitzen
• unabhängig davon, ob es eingeschaltet ist oder nicht
• unabhängig von der gewählten Messfunktion
• unabhängig davon, ob Batterien eingesetzt sind oder 

nicht.
Spannungen über 25 V werden auf der LCD-Anzeige (5) 
durch ein Warndreieck signalisiert 

Die Anzeige des Warndreieckes erfolgt ohne Hilfsspannung. 
Das Dreieck können Sie bereits ab ca.10 V bei geringem 
Kontrast erkennen. Der volle Kontrast wird bei 25 V erreicht.

Das Warndreieck macht Sie auf eine berührungsgefährliche 
Spannung an den Prüfspitzen aufmerksam. Den Span-
nungswert können Sie im Spannungsmessbereich ermit-
teln.

Achtung!!
In der Stellung „Ω“ des Drehschalters (6) löst bei 
Anlegen einer Fremdspannung an die Prüfspitzen 
die Sicherung aus! 
Schalten Sie niemals bei anliegender Fremdspan-
nung in den Bereich „Ω“, da sonst die Schalter-
kontakte beschädigt werden können! 

6 Messen von Gleich- und Wechselspannungen
Stellen Sie den Drehschalter (6) in die Position „500 V “.
Tasten Sie die Messstellen mit den beiden Prüfspitzen ab 
ohne dabei die Messtaste (6) in der Prüfspitze zu drü-
cken.

Das Gerät misst abwechselnd die Gleich- und die Wechsel-
spannung und zeigt den größeren Messwert sowohl digital 
als auch analog an. An dem Symbol hinter dem „V“-Zeichen 
können Sie erkennen, ob eine Gleich- oder eine Wechsel-
spannung angezeigt wird.
Nach dem Einschwingen des Messwertes wird in der LCD-
Anzeige (5) „DATA“ eingeblendet. Ein kurzer Signalton 
macht Sie darauf aufmerksam.

Wenn Sie jetzt die Messtaste (8) in der Prüfspitze kurz 
drücken, dann wird zusätzlich zu „DATA“ der Schriftzug 
„HOLD“ eingeblendet und der Messwert in der Digitalan-
zeige wird gespeichert. 
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Sinkt nach der Speicherung des Messwertes die Spannung 
auf einen Wert unter 10 V ab, dann wird im Augenblick 
eines erneuten Spannungsanstiegs der gespeicherte Mess-
wert gelöscht und „DATA HOLD“ ausgeblendet. Die Digital-
anzeige zeigt dann wieder den aktuellen Messwert an. 
Sobald der Messwert wieder einen eingeschwungenen 
Zustand erreicht hat, kann er gespeichert werden.
Drücken Sie die Messtaste (8), obwohl der Messwert (noch) 
nicht stabil ist, dann wird nicht „DATA“ sondern nur „HOLD“ 
angezeigt. Beim Drücken der Messtaste wird der gerade 
vorhandene Messwert in der Digitalanzeige gespeichert.
Der Zeiger der Analoganzeige folgt weiterhin kontinuierlich 
dem aktuellen Messwert.

Mit einem weiteren Tastendruck löschen Sie den gespei-
cherten Messwert wieder. Die Digitalanzeige zeigt dann 
den aktuellen Messwert an.
Zum Beleuchten der Messstelle oder der LCD (5) können 
Sie die Lampe in der Prüfspitze (9) verwenden. Drücken 
Sie auf die Taste „AUTO / ⊗“ (2). Die Lampe leuchtet 
solange Sie die Taste (2) gedrückt halten.

Hinweis!
Die zulässige Überlastbarkeit im Spannungsmessbe-
reich beträgt 600 V  . Wird dieser Wert überschrit-
ten, so macht Sie ein Signalton darauf aufmerksam.
Der Eingangswiderstand im Spannungsmessbereich 
beträgt 440 kΩ. Bei ausgelöster oder nicht einge-
setzter Sicherung erfolgt die Spannungsmessung mit 
einem Eingangswiderstand von ca. 5 MΩ.

7 Messen des Isolationswiderstandes

Hinweis!
Überprüfen der Messleitungen
Vor der Isolationsmessung sollte durch Kurz-
schließen der Messleitungen an den Prüfspitzen 
überprüft werden, ob das Gerät nahezu Null Ω 
anzeigt (siehe Kapitel 8). 
Hierdurch kann eine Unterbrechung bei den 
Messleitungen festgestellt werden, welche einen 
hohen Isolationswiderstand vortäuscht.

7.1 ISO-Ω-Messung mit automatischer Bereichswahl
Stellen Sie den Drehschalter (6) in die Position „ISO-Ω“. 
Im LCD-Anzeigefeld (5) wird folgendes dargestellt: 
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Sofern an den Prüfspitzen keine Spannung anliegt, 
wird von der Digitalanzeige nur der Dezimalpunkt mit der 
Ziffer 3 und das Symbol für die Einheit MΩ dargestellt.
Die Analoganzeige zeigt den Messbereich 500 V.
Beim Einschalten der Funktion „ISO-Ω“ oder beim 
Umschalten in diese Funktion schaltet das Gerät immer auf 
automatische Bereichswahl. In der LCD ist dann „AUTO“ 
eingeblendet.

Erkennen von Fremdspannungen
Isolationswiderstände können Sie nur an spannungsfreien 
Objekten messen. Deshalb ist es erforderlich, dass Sie 
Fremdspannungen erkennen.

Setzen Sie die beiden Prüfspitzen auf die Messstellen 
auf.

Wenn eine Spannung > ca. 25 V vorhanden ist, ändert sich 
die Darstellung im LCD-Anzeigefeld (5) wie folgt: 

• Das Warndreieck signalisiert eine gefährliche Berüh-
rungsspannung >25 V.

• Es werden in halber Höhe der Digitalanzeige-Ziffern vier 
waagrechte Striche dargestellt.

• Der Zeiger der Analoganzeige zeigt den Wert der anlie-
genden Gleich- oder Wechselspannung an.
Ist dies die Spannung eines aufgeladenen kapazitiven 
Prüfobjektes, so wird der Prüfling entladen. Das Absin-
ken der Spannung können Sie an der Analoganzeige ver-
folgen.

Haben Sie die Messtaste (8) bereits gedrückt, bevor Sie die 
Prüfspitzen auf die Messstellen aufsetzen – z.B., um die 
Messstellen zu beleuchten – dann macht Sie ein Signalton 
auf eine Fremdspannung am Messobjekt aufmerksam.

Starten der Messung

Achtung!!
Die Isolationswiderstandsmessung ist gesperrt, 
wenn beim Starten der Messung an den Prüfspit-
zen eine Spannung ≥ 25 V anliegt! 
Ein Signalton macht Sie darauf aufmerksam. 

Drücken Sie die Messtaste (8) in der Prüfspitze und hal-
ten Sie sie in dieser Position.
Die Anzeige schaltet auf ISO-Ω-Messung mit folgender 
Darstellung: 
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Digitalanzeige: Das Gerät wählt, entsprechend dem Mess-
wert, aus den 6 ISO-Ω-Messbereichen denjenigen aus, bei 
dem die beste Auflösung erreicht wird. 
Bei Messwertänderung schaltet es automatisch:
• in den nächsthöheren Bereich: bei 3199 Digit +1 Digit 
• in den nächstniedrigeren Bereich bei 300 Digit –1 Digit
Analoganzeige: Der gesamte Messumfang der ISO-Ω-Mes-
sung (alle 6 Messbereiche) wird auf der Analogskala im log-
arithmischen Maßstab zusammenhängend dargestellt. So 
können Sie Messwertänderungen über mehrere Messberei-
che hinweg schnell erkennen und verfolgen. Bei Messwer-
ten unter 3 kΩ wird an Stelle des Zeigers am linken Ende 
der Analogskala ein Dreieck eingeblendet. 

Lampe in der Prüfspitze (9): Solange Sie die Taste in der Prüf-
spitze drücken ist die Lampe in Funktion. Sie beleuchtet die 
Messstelle, wenn der gemessene Isolationswiderstand 
> ca.1 MΩ ist. Bei Messwerten < ca. 1 MΩ ist die Lampe 
aus. 
Sie dient somit zur schnellen Gut-Schlecht-Beurteilung des 
Isolationswiderstandes. Solange die Lampe leuchtet, wer-
den die Mindestanzeigewerte des Isolationswiderstandes 
nach DIN VDE 0100 in Anlagen bis 500 V Nennspannung 
mit Sicherheit nicht unterschritten.
Sie können die Lampe zur Messstellenbeleuchtung auch 
dann einschalten, wenn der Isolationswiderstand < 1 MΩ 
ist. 

Drücken Sie dazu auf die Taste „AUTO/ ⊗“ (2). Die Lampe 
leuchtet solange, wie Sie die Taste gedruckt halten.

Signalton: Isolationswiderstandswerte < 2 kΩ werden durch 
einen Ton signalisiert, der bei Werten > 6 kΩ wieder ver-
schwindet. 

Achtung!!
Berühren Sie nicht die Enden der Prüfspitzen (9) und 
(10), wenn das Gerät zur ISO-Ω-Messung eingeschaltet 
ist.
Sind dabei die Enden der Prüfspitzen frei oder zur 
Messung an einem ohmschen Prüfobjekt ange-
schlossen, dann würde bei einer Spannung von 
500 V ein Strom bis zu 1 mA über Ihren Körper 
fließen. Der elektrische Schlag ist merklich spür-
bar, jedoch erreicht der Strom keine lebensgefähr-
lichen Werte.
Messen Sie dagegen an einem kapazitiven Prüf-
objekt, z.B. an einem Kabel, so kann sich dieses 
bis auf ca. 500 V aufladen. Das Berühren ist 
lebensgefährlich! Entladen Sie es deshalb kontrol-
liert, wie vorher beschrieben.

Speichern des Messwertes
Nach dem Einschwingen des Messwertes wird in der LCD-
Anzeige (5) „DATA“ eingeblendet. Ein kurzer Signalton 
macht Sie darauf aufmerksam.

Sie können den Messwert jetzt – oder nach dem Loslas-
sen der Messtaste (8) – ablesen.
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Lassen Sie nun die Messtaste (8) in der Prüfspitze los.
Zusätzlich zu „DATA“ wird der Schriftzug „HOLD“ einge-
blendet und der Messwert in der Digitalanzeige wird 
gespeichert.
Wenn Sie die Taste loslassen, obwohl der Messwert 
(noch) nicht stabil ist, dann wird nicht „DATA“ sondern 
nur „HOLD“ angezeigt. Beim Loslassen der Taste wird 
der vorhandene Messwert in der Digitalanzeige gespei-
chert
Halten Sie mit den beiden Prüfspitzen weiter Kontakt zu 
den Messstellen.
Auf der Analoganzeige wird nach dem Loslassen der 
Messtaste (8) wieder die Spannungsskala dargestellt. 
Wenn Sie den Isolationswiderstand eines kapazitiven 
Prüfobjektes gemessen haben, so entlädt sich dieses 
jetzt automatisch Das Absinken der Spannung können 
Sie am Zeiger der Analoganzeige verfolgen.
Trennen Sie den Anschluss zum Messobjekt erst, wenn das 
Warndreieck „V“ nicht mehr angezeigt wird! Erst dann ist die 
Spannung am Messobjekt nicht mehr berührungsgefähr-
lich 

Etwa 3 Minuten nach dem Loslassen der Messtaste (8) wird 
der in der Digitalanzeige gespeicherte Messwert gelöscht 
und das Gerät schaltet auf „Bereitschaft“.

Zum Ablesen der LCD bei schlechten Lichtverhältnissen 
hilft ihnen die Lampe in der Prüfspitze (9). Die Lampe 
leuchtet solange, wie Sie die Taste „AUTO/ ⊗“ (2) 
gedrückt halten. 

Wiederholen der Messung
Drücken Sie die Messtaste (8) in der Prüfspitze und hal-
ten Sie sie in dieser Position. Es werden sofort neue 
Messwerte angezeigt. Der bisher gespeicherte Wert wird 
gelöscht.

7.2 ISO-Ω-Messung mit manueller Bereichswahl
Stellen Sie den Drehschalter (6) in die Position „ISO-Ω“ 
und prüfen Sie, ob das Messobjekt frei von Fremdspan-
nungen ist, wie bei der Messung mit automatischer 
Bereichswahl im Abschnitt 7.1 beschrieben.
Drücken Sie kurz eine der beiden Tasten „RANGE↑“ (3) 
und „RANGE↓“ (4).
Sie verlassen dadurch die automatische Bereichswahl 
und fixieren den Messbereich 3 MΩ. Diesen Ausgangs-
bereich wählt das Gerät immer, wenn Sie den Drehschal-
ter (6) in die Position „ISO-Ω“ stellen.
Auf der LCD wird anstelle des Schriftzuges „AUTO“ 
„RANGE“ dargestellt. 
Mit den beiden Tasten (3) und (4) können Sie jetzt die 
Messbereiche manuell wählen. Bei jedem Drucken auf 
die Taste „RANGE↑“ (3) schalten Sie in den nächsthöhe-
ren Messbereich, bei jedem Drücken auf die Taste „RAN-
GE↓“ (4) in den nächstniedrigeren Bereich.
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Den jeweils gewählten Messbereichendwert erkennen 
Sie auf der LCD an den Ziffern unmittelbar unter den 
Kommapunkten und an der Einheit.
Setzen Sie die beiden Prüfspitzen auf die Messstellen 
auf.
Drücken Sie die Messtaste (8) in der Prüfspitze (9) und 
halten Sie sie in dieser Position.
Der Messwert wird, unabhängig von seiner Größe, im 
gewählten Messbereich digital und analog angezeigt. Die 
Analogskala ist jetzt linear.
Je nach Messwert und eingestelltem Messbereich sind 
Messwertanzeigen mit nicht optimaler Auflösung oder 
mit Anzeige des Messbereichüberlaufes („OL“ bzw. Drei-
eck am Ende der Analogskala) möglich. 

Lassen Sie nun die Messtaste (8) in der Prüfspitze los.
Die Speicherung des Messwertes erfolgt wie bei der 
Messung mit automatischer Bereichswahl im Abschnitt 
7.1 beschrieben.
Da die Messung des Isolationswiderstandes immer mit 
maximaler Auflösung erfolgt, können Sie jetzt mit den 
Tasten „RANGE↑“ (3) und „RANGE↓“ (4) den Bereich 
wählen, in welchem der Messwert mit optimaler Auflö-
sung angezeigt wird.

Beispiel
Sie messen einen Isolationswiderstand von 179,3 kΩ im 
Messbereich 300 MΩ. Auf dem LCD-Anzeigefeld (5) wird 
folgendes dargestellt: 

Danach schalten Sie in den Messbereich 300 kΩ. Die An-
zeige ändert sich wie folgt:

Bei manueller Bereichswahl gelten alle Eigenschaften 
des Gerätes, wie im Abschnitt „7.1 ISO-Ω-Messung mit 
automatischer Bereichswahl“ beschrieben, sinngemäß.
Auf automatische Bereichswahl schaltet das Gerät 
zurück, wenn Sie die Taste „AUTO/ ⊗“ (2) kurz drücken.
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7.3 Beurteilung der Messwerte
Damit die in den DIN VDE-Bestimmungen geforderten 
Grenzwerte des Isolationswiderstandes keinesfalls unter-
schritten werden, müssen Sie den Messfehler des Isolati-
ons-Messgerätes berücksichtigen. Aus der folgenden 
Tabelle können Sie die erforderlichen Mindestanzeigewerte 
für Isolationswiderstände ermitteln die unter Berücksichti-
gung des maximalen Betriebsmessabweichung des 
METRISO 500D (bei Nenngebrauchsbedingungen) ange-
zeigt werden dürfen, um die geforderten Grenzwerte nicht 
zu überschreiten (DIN VDE 0413 Teil 1). Zwischenwerte 
können Sie interpolieren.

Mindestanzeigewerte von Isolationswiderständen (im Nenn-
gebrauchsbereich) bei vorgegebenen Grenzwerten: 

Bereich 300 kΩ Bereich 3 MΩ Bereich 30 MΩ Bereich 300 MΩ

Grenz-
wert
kΩ

Min.
Anzeige

kΩ

Grenz-
wert
MΩ

Min.
Anzeige

MΩ

Grenz-
wert
MΩ

Min.
Anzeige

MΩ

Grenz-
wert
MΩ

Min.
Anzeige

MΩ
0,2 0,206 2 2,06 20 20,6
0,3 0,309 3 3,09 30 30,9
0,4 0,412 4 4,12 40 41,2
0,5 0,515 5 5,05 50 50,5
0,6 0,618 6 6,18 60 61,8
0,7 0,721 7 7,21 70 72,1
0,8 0,824 8 8,24 80 82,4
0,9 0,927 9 9,27 90 92,7

100 103,0 1,0 1,030 10 10,30 100 103,0
110 113,3 1,1 1,133 11 11,33
120 123,6 1,2 1,236 12 12,36
130 133,9 1,3 1,339 13 13,39
140 144,2 1,4 1,442 14 1442
150 154,5 1,5 1,545 15 15,45
160 164,8 1,6 1,648 16 16,48
170 175,1 1,7 1,751 17 17,51
180 185,4 1,8 1,854 18 18,54
190 195,7 1,9 1,957 19 19,57
200 206,0 2,0 2,060 20 20,60
210 216,3 2,1 2,163 21 21,63
220 226,6 2,2 2,266 22 22,66
230 236,9 2,3 2,369 23 23,69
240 247,2 2,4 2,472 24 24,72
250 257,5 2,5 2,575 25 25,75
260 267,8 2,6 2,678 26 26,78
270 278,1 2,7 2,781 27 27,81
280 288,4 2,8 2,884 28 28,84
290 298,7 2,9 2,987 29 29,87
300 309,0 3,0 3,090 30 30,90
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8 Messen niederohmiger Widerstände (O . . . 30 Ω)

8.1 Messen mit automatischer Umpolung 

Achtung!!
Überzeugen Sie sich z.B. durch eine Spannungs-
messung, dass das Messobjekt spannungsfrei ist, 
bevor Sie Messungen im Niederohm-Messbereich 
durchführen. Beim Anschließen einer ausreichend 
energiereichen Spannungsquelle löst die 
Schmelzsicherung aus! 

Stellen Sie den Drehschalter (6) in die Position „Ω“.
Im LCD-Anzeigefeld (5) werden von der Digitalanzeige 
nur der Dezimalpunkt mit der Ziffer 30 und die Einheit Ω 
dargestellt. Die Analogskala ist ausgeblendet. 

Starten Sie die Messung durch kurzes Drücken der Mes-
staste (8) in der Prüfspitze (9) oder der Taste (1). „DAU-
ERND EIN“ mit der Messtaste „ “ (1) ist bei der Mes-
sung mit automatischer Umpolung nicht möglich.
Das Gerät misst jetzt automatisch zuerst in der einen 
dann in der anderen Stromrichtung. Dabei wird im LCD-

Anzeige-feld zuerst der Pfeil links und dann der Pfeil 
rechts neben dem „Ω“-Zeichen dargestellt. Der rechte 
Pfeil signalisiert eine Stromrichtung von „+“ nach „–“ ent-
sprechend den aufgedruckten Polaritätssymbolen auf 
der Stirnseite des Gerätes. Die Darstellung des linken 
Pfeiles signalisiert die laufende Messung mit entgegen-
gesetzter Stromrichtung.

Nach einem Messzyklus wird der größere der beiden Mess-
werte digital angezeigt und dazu der Schriftzug „HOLD“ 
dargestellt. Ein kurzer Signalton macht Sie auf das Ende der 
automatischen Messung aufmerksam. 

Weichen die Messergebnisse für beide Stromrichtungen 
mehr als 10% voneinander ab – das entspricht der zulässi-
gen Betriebsmessabweichung –, dann werden beide Mess-
werte mit reduzierter Auflösung nebeneinander, z.B. wie 
folgt, dargestellt:
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Diese Darstellung der Messwerte ist ein Hinweis für Sie, 
dass die Messung mit automatischer Umpolung keine ein-
deutige Anzeige liefert z.B. bei hohem Übergangswider-
stand an den Kontaktstellen. Messen Sie in diesem Fall den 
Widerstand mit manueller Umpolung, wie nachstehend 
beschrieben. 

8.2 Messen mit manueller Umpolung
Drücken Sie kurz die Taste „Ω →“ (3) bzw. „Ω ←“ (4).
Sie wählen damit die Stromrichtung mit der Sie messen 
wollen.
Starten Sie die Messung durch Drucken der Messtaste 
(8) in der Prüfspitze (9) und halten Sie die Taste in dieser 
Position. Sie können die Messung auch durch Drücken 
der Messtaste „ “ (1) am Gerät starten.
Die Messung erfolgt jetzt in der gewählten Stromrich-
tung. Sie können die Richtung im LCD-Anzeigefeld am 
entsprechenden Pfeil neben dem „Ω-Zeichen“ erkennen.

Der Messwert wird sowohl digital als auch analog ange-
zeigt. Bei Messwerten über 3,0 Ω geht die Analoganzeige in 
den Überlauf. Es wird dann das Dreieck am rechten Ende 
der Analogskala dargestellt. Auf der Digitalanzeige werden 
Messwerte bis 30 Ω angezeigt.
„DATA“ und „HOLD“ funktionieren, wie bei der ISO-Ω Mes-
sung.
Auf Messwerte, die kleiner 0,3 Ω sind (Grenzwert nach 
DIN VDE), macht Sie das Leuchten der Lampe in der Prüf-
spitze (9) aufmerksam. Die Lampe dient zur schnellen opti-
schen Durchgangsprüfung. 
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Messen Sie jetzt den Widerstand mit umgepolter Strom-
richtung.

Unterschiedliche Ergebnisse bei der Messung in beiden 
Stromrichtungen deuten auf Fremdspannungen am Mess-
objekt hin (z.B. Thermospannungen oder Elementspannun-
gen). Besonders in Anlagen, wo die Schutzmaßnahme 
„Überstromeinrichtung“ (früher Nullung) ohne getrennten 
Schutzleiter angewendet wird, können die Messergebnisse 
durch parallel geschaltete Impedanzen von Betriebsstrom-
kreisen und durch Ausgleichsströme verfälscht werden.
Um eindeutige Messergebnisse zu erzielen, ist es notwen-
dig, dass Sie die Fehlerursache beseitigen.

Auf Widerstandsmessung mit automatischer Umpolung 
schaltet das Gerät zurück, wenn Sie die Taste
„AUTO/ ⊗” (2) kurz drucken.

Hinweise zum Messen niederohmiger Widerstände:
• Die Niederohmmessung erfolgt in Vierleitertechnik, wobei 

die Zuleitungen bis zu den Prüfspitzen geführt sind. Der 
Widerstand der fest angeschlossenen Messleitungen 
geht deshalb nicht in das Messergebnis ein. Bei Verwen-
dung einer Verlängerungsleitung müssen Sie deren 
Widerstand messen und diesen Wert vom jeweiligen 
Messwert abziehen.

• Damit Sie auch größere Widerstände messen können als 
gemäß DIN VDE 0413 Teil 4 gefordert, ist der Messum-
fang der Digitalanzeige eine Dekade größer (bis 30 Ω) als 
der der Analoganzeige (bis 3 Ω).

• Im Niederohm-Messbereich ist das Gerät bei Überlas-
tung durch eine superflinke Schmelzsicherung FF 0,315/
500 geschützt. Bei ausgelöster Sicherung ist nur der 

Spannungs-Messbereich funktionsfähig (Ri = 5 MΩ). 
Drücken Sie die Messtaste in der Funktion „Ω“, so wird 
an Stelle der Digitalanzeige „FUSE“ dargestellt.

• Widerstände, die erst nach einem „Einschwingvorgang“ 
einen stabilen Wert erreichen, sollten Sie nur nach manu-
eller Wahl der Stromrichtung messen. Die Messung mit 
automatischer Umpolung kann zu unterschiedlichen und 
zu erhöhten Messwerten und damit zu einer nicht ein-
deutigen Anzeige führen.
Widerstände, deren Werte sich zu Beginn einer Messung 
verändern, sind zum Beispiel:

• Widerstände mit einem hohen induktiven Anteil
• Widerstände von Glühlampen, deren Werte sich auf 

Grund der Erwärmung durch den Messstrom verändert
• schlechter Übergangswiderstand an den Kontaktstellen
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8.3 Ermittlung der maximalen Anzeigewerte unter 
Berücksichtigung der maximalen Betriebsmess-
abweichung

Grenzwert in Ω Max. Anzeige in Ω
0,2 0,16
0,3 0,25
0,4 0,35
0,5 0,44
0,6 0,53
0,7 0,62
0,8 0,71
0,9 0,80
1,0 0,89
1,5 1,35
2,0 1,80
2,5 2,25
3,0 2,71
3,5 3,16
4,0 3,62
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9 Technische Kennwerte

1) Letzte Stelle wird ausgeblendet; Messbereichsumfang 300 Digit
2) v.M. = vom Messwert

3) Fehler der Analoganzeige = Fehler der Digitalanzeige ± 1 Zeiger
4) bei –10 °C ... + 55 °C 

5) Allgemein gilt: Signalton ein = Warnung 
Lampe automatisch ein = Messwerte sind im zulässigen Bereich 

(gut) 6) 0,2 Ω ... 4,0 Ω 

Messfunktion Messbereich Auf-
lösung

Eigenabweichung 
bei Referenz-

bedingungen 2) 3)

Nenn-
gebrauchs-

bereich

Betriebs-
mess-

abweichung

Überlastbarkeit 4) 

Überlastwert Überlastzeit

500 V 0 ... 500  V 1 V ± (1,5% v.M. +2D) 50 V ... 500 V ± 3% 600 V AC DC dauernd

ISO-Ω 

0 ... 30 KΩ
0 ... 300 KΩ
0 ... 3 MΩ
0 ... 30 MΩ
0 ... 300 MΩ
0 ... 3 GΩ 1)

10 Ω
100 Ω

1 KΩ
10 KΩ

100 KΩ 
10 MΩ

± (1,5% v.M. +2D)
± (1,5% v.M. +2D)
± (1,5% v.M. +2D)
± (1,5% v.M. +2D)
± (1,5% v.M. +2D)
± (3,0% v.M. +2D)

100 kΩ ... 
100 MΩ
(AUTO)

± 3% 600 V AC DC dauernd

Ω 0 ... 3 Ω, analog
0 ...30Ω, digital

0,05 Ω
0,01 Ω ± (1,5% v.M. +5D 0,2 Ω ... 4,8 Ω ± (10 % +2D) 0,315 A dauernd

6 ... 9,5  V 0,01 V ± (2,0% v.M. + 2D) 6 ... 9,5% — — —

Messfunktion Messbereich

Nenn-
spannung

UN

Nenn-/Mess-
strom

Leerlauf-
spannung

UO

Kurz-
schluss-

strom 
IK

Innen-
widerstand

Ri

Lampen-
schalt-
punkt 5)

Signalton 5)

500 V 0 ... 500  V — — — — 440 ± KΩ — U> 600 V

ISO-Ω 

0 ... 30 KΩ
0 ... 300 KΩ
0 ... 3 MΩ
0 ... 30 MΩ
0 ... 300 MΩ
0 ... 3 GΩ 1)

500 V
IN

1,0 mA
≤ 550 V ≤ 1,5 mA —

ein:
RX > 1,1 MΩ

aus:
RX < 1,0 MΩ

ein:
RX < 
2 kΩ
aus:
RX >
6 kΩ

Ω 0 ... 3 Ω, analog
0 ...30Ω, digital

—
Im 6)

≥ 200 mA
4,5 V 250 mA — RX < 0,3 Ω —
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Referenzbedingungen
Temperatur + 23 °C ± 2K

Relative
Luftfeuchte 40 ... 60%

Frequenz
der Messgröße 45 ... 65 Hz

Kurvenform
der Messgröße Sinus; Abweichung zwischen Effektiv- und 

Gleichrichtwert ≤ 0,5%

Batteriespannung 9 V + 0,5 V

Nenngebrauchsbedingungen
Temperatur 0 °C ... + 40 °C

Gebrauchslage beliebig

Batteriespannung 6,0 V ... 9,5 V

Höhe über NN bis zu 2000 m

Einflussgrößen und Einflusseffekte
Kapazität Eine Parallelkapazität von 5 µF verursacht an den 

Grenzen der Nenngebrauchsbereiche einen Feh-
ler von < 5% (zulässig gem. DIN VDE 0413 
+10%)

Relative
Luftfeuchte Einflusseffekt 1 x Grundfehler bei 3 Tagen 75% 

relativer Feuchtigkeit und ausgeschaltetem Gerät

Einfluss-
größe

Einfluss-
bereich

Messgröße/
Messbereich

Einflusseffekt
± ( ... % v. M. + ... 

Digit )

Temperatur
0 … + 21 °C

und 
25 … + 40 °C

500 V 0,5 + 2 / 10 K

30 kΩ …
300 MΩ 0,5 + 2 / 10 K

3 GΩ 2,0 + 2 / 10 K

30 GΩ 0,5 + 2 / 10 K

UBatt. 0,5 + 2 / 10 K

Frequenz 
der 

Messgröße

25 Hz …< 45 Hz
und 

> 65 Hz … 1 kHz
500 V~ 0,5 + 2

Batterie-
spannung 6 V … < 8,5 V

500 V 0,5 + 2

30 kΩ … 
300 MΩ 0,5 + 2

3 GΩ 2,0 + 2

30 Ω 0,5 + 2

Gleichtakt-
stör-

spannung

Störgröße 
max. 1000 V  , 
50 Hz Sinus

V~: Rq = ∞
Rq = 1 kΩ

> 40 dB
> 100dB

ISO–Ω :
Rq = 500 kΩ max. ± 1 Digit

Ω : Rq = 1 Ω max. ± 1 Digit
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Spannung am Messobjekt bei ISO-Ω-Messung
Messspannung Ux am Prüfobjekt in Abhängigkeit von des-
sen Widerstand Rx bei der Messung des Isolationswider-
standes

Anzeige
LCD-Anzeigefeld (86 mm x 35 mm) mit analoger und digita-
ler Anzeige und mit Anzeige von Messeinheit und verschie-
denen Sonderfunktionen
digital:
Anzeige 7-Segment-Ziffern

Ziffernhöhe 14 mm

Stellenzahl ± 3000 Schritte (3 ¾-stellig)

Überlaufanzeige „OL“

analog:
Anzeige LCD-Skala mit Zeiger

Skalenlänge 78 mm

Skalierung 61 Skalenteile

Überlaufanzeige durch Dreieck

Einstellzeit
Einstellzeit bei „ISO-Ω“, Messbereiche bis 

300 MΩ) und bei „Ω“: < 1,5 s:
in allen anderen Messbereichen: <2,5 s

Einschwingzeit bis „DATA“ dargestellt wird:
2,0 s ... 4,5 s: im Bereich 3 GΩ < 7 s

Stromversorgung
Batterien 6 Stück 1,5 V-Monozellen Typ Zink-Kohle nach 

IEC R 20 bzw. ANSI-D bzw. JIS-SUM1 Typ Alkali-
Mangan nach IEC LR 20 bzw. ANSI-D bzw.
JlS-AM1 oder entsprechende NiCd-Akkus (NiCd-
Akkus müssen extern geladen werden)

Batterielebensdauer / Anzahl der möglichen Messungen mit einem Bat-
teriesatz (Lampe aus)
V  -Messung 150 Stunden mit Zink-Kohle,

300 Stunden mit Alkali-Mangan

ISO-Ω Messung 500 kΩ, 4 s messen, 25 s Pause:
9 000 Messungen mit Zink-Kohle,
18 000 Messungen mit Alkali-Mangan

Ω-Messung 1 Ω, Auto-Umpolung (1 Messzyklus),
25 s Pause:
3 000 Messungen mit Zink-Kohle,
9 000 Messungen mit Alkali-Mangan

0

100

200

300

400

500

500

UN=100 V

Ux/V

Rx/kΩ
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Elektrische Sicherheit
Schutzklasse I l nach IEC 61010-1/EN 61010-1/VDE 0411-1

Nennisolations-
spannung 600 V nach IEC 61010-1/EN 61010-1 /

VDE 0411-1

Prüfspannung 3,7 kV~ nach IEC 61010-1/EN 61010-1 /

VDE 0411-1

Messkategorie I I

Verschmutzungsgrad 2

Elektromagnetische Verträglichkeit EMV
Produktnorm DIN EN 61326:2002

Sicherung
Schmelzsicherung FF 0,315/500; 6,3 mm x 32 mm,

schützt in Verbindung mit Leistungsdioden den 
Niederohm-Messbereich

Glühlampe
Signallampe
in der Prüfspitze Linsenlampe 2,5 V / 0,2 A,

Sockel E10

Temperaturbereiche 
Arbeitstemperatur –10 °C ... +55 °C

Lagertemperatur –25 °C ... +70 °C
(ohne Batterien)

Mechanischer Aufbau
Schutzart Gehäuse IP 52

Prüfspitze IP 20
nach EN 60529 / VDE 0470

Tabellenauszug zur Bedeutung des IP-Codes 

Abmessungen 165 mm x 125 mm x 110 mm
ohne Messleitungen

Gewicht ca. 1,85 kg mit Batterien

Zubehör
Krokoclips 1000 V CAT I I I 19 A

Störaussendung Klasse
EN 55022 B
Störfestigkeit Prüfwert Leistungsmerkmal
EN 61000-4-2 Kontakt/Luft - 4 kV/8 kV B
EN 61000-4-3 10 V/m B

IP XY 
(1. Ziffer X)

Schutz gegen Ein-
dringen von festen 
Fremdkörpern

IP XY 
(2. Ziffer Y)

Schutz gegen Ein-
dringen von Wasser

0 nicht geschützt 0 nicht geschützt
1 ≥ 50,0 mm ∅ 1 senkrechtes Tropfen
2 ≥ 12,5 mm ∅ 2 Tropfen (15° Neigung)
3 ≥ 2,5 mm ∅ 3 Sprühwasser
4 ≥ 1,0 mm ∅ 4 Spritzwasser
5 staubgeschützt 5 Strahlwasser
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10 Wartung

Achtung!!
Trennen Sie vor einem Batterie-, Glühlampen- 
oder Sicherungswechsel das Gerät vollständig 
von allen externen Stromkreisen! 

10.1 Meldungen im LCD-Anzeigefeld
Die Meldungen, die anstelle der Digitalanzeige im LCD-
Anzeigefeld dargestellt werden, haben folgende Bedeutung:
U LO wird dargestellt, wenn
• die Sicherung ausgelöst hat oder fehlt 

(nur bei ISO-Ω)
• die Batteriespannung zu niedrig ist
• das Gerät defekt ist
FUSE wird dargestellt beim Drücken der Messtaste (8) in der 
Funktion Ω wenn
• die Sicherung ausgelöst hat oder fehlt
OL wird dargestellt, wenn
• die Anzeige in den Überlauf geht
- - - - wird dargestellt, wenn
• sich das Gerät „in Bereitschaft“ (Standby-Modus) befin-

det

10.2 Testen der LCD-Anzeige
Drehen Sie den Schalter (6) von irgend einer Stellung in 
eine andere und drücken Sie gleichzeitig die Taste 
„RANGE↑“ (3) und die Taste „RANGE↓“ (4). Sie aktivieren 
damit den LCD-Test. Drücken Sie jetzt kurz zweimal die 
Taste „RANGE↓“ (4). Im LCD-Anzeigefeld (5) werden alle 

Segmente des Displays dargestellt, ausgenommen das 
Warndreieck „V“. 

Dabei werden auch einige Segmente angezeigt, die bei die-
sem Gerät nicht verwendet werden. Durch Drücken der 
Tasten „RANGE↑“ (3) bzw. „RANGE↓“ (4) können Sie auf 
Testbilder weiterschalten, die jedoch nur für Prüf- und Ser-
vicezwecke vorgesehen sind.

Stellen Sie den Drehschalter (6) in irgend eine andere 
Position Sie versetzen damit das Gerät wieder in den 
Normalzustand.

10.3 Batterien
Überzeugen Sie sich in regelmäßigen kurzen Abständen, 
dass die Batterien ihres Gerätes nicht ausgelaufen sind. Bei 
ausgelaufenen Batterien müssen Sie den Batterie-Elektrolyt 
vollständig entfernen und neue Batterien einsetzen.
Wenn beim Batterietest gemäß Abschnitt 3.2 im 
LCD-Anzeigfefeld „U LO“ dargestellt wird, dann müssen Sie 
die Batterien durch neue ersetzen. Gehen Sie dabei so vor, 
wie dies im Abschnitt 3.1 beschrieben ist. Das Gerät arbei-
tet mit 6 Stück 1,5 V-Monozellen nach IEC R 20 (Zink-
Kohle) oder IEC LR 20 (Alkali-Mangan).
Tauschen Sie immer den ganzen Batteriesatz! 
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10.4 Schmelzsicherung
Das Isolations-Messgerät ist mit einer Schmelzsicherung 
FF 0,315/500 ausgerüstet, die den Niederohm-Messbe-
reich bei Überlastung schützt. Wenn die Sicherung ausge-
löst hat, wird anstelle der Digitalanzeige im LCD-Anzeigefeld 
(5) „FUSE“ dargestellt (siehe Abschnitt 10.1). Es ist dann nur 
noch Spannungsmessung (mit Ri = 5 MΩ) möglich.
Die Sicherung befindet sich in einem Halter im Boden des 
Gerätes. Sie können sie wie folgt auswechseln:

Trennen Sie das Gerät vollständig von allen externen 
Stromkreisen.
Lösen Sie am Boden des Gerätes mit einem geeigneten 
Werkzeug die beiden Schlitzschrauben und nehmen Sie 
den Batteriefachdeckel ab.
Drehen Sie mit Hilfe eines geeigneten Werkzeuges die 
Verschlusskappe des Sicherungshalters heraus.
Nehmen Sie die Sicherung heraus und ersetzen Sie sie 
durch eine neue. Eine Ersatzsicherung finden Sie in einer 
Halterung unmittelbar daneben.

Achtung!!
Achten Sie unbedingt darauf, dass Sie nur die vor-
geschriebene Sicherung FF 0,315/500 einsetzen. 
Bei Verwendung einer Sicherung mit anderer Aus-
lösecharakteristik. anderem Nennstrom oder 
anderem Schaltvermögen, besteht die Gefahr der 
Beschädigung von Bauteilen! 

Setzen Sie die Verschlusskappe mit der neuen Sicherung 
wieder ein.

Setzen Sie den Batteriefachdeckel wieder auf und 
schrauben Sie ihn fest. 

10.5 Lampe in der Prüfspitze
Die Prüfspitze (9) ist mit einer Linsenlampe 2,5 V/0,2 A mit 
Sockel E 10 ausgerüstet. Eine defekte Glühlampe wechseln 
Sie wie folgt aus:

Trennen Sie das Gerät vollständig von allen externen 
Stromkreisen.
Lösen Sie mit einem Schraubendreher die Schraube, mit 
der die weiße Abdeckkappe an der Prüfspitze befestigt 
ist und nehmen Sie die Kappe ab.
Ersetzen Sie die Lampe durch eine neue.
Befestigen Sie die Abdeckkappe wieder an der Prüf-
spitze.

10.6 Gehäuse
Eine besondere Wartung des Gehäuses ist nicht nötig. Ach-
ten Sie auf eine saubere Oberfläche. Verwenden Sie zur 
Reinigung ein leicht feuchtes Tuch. Vermeiden Sie den Ein-
satz von Putz-, Scheuer- und Lösungsmitteln.
Rücknahme und umweltverträgliche Entsorgung
Bei dem Gerät handelt es sich um ein Produkt der Katego-
rie 9 nach ElektroG (Überwachungs und Kontrollinstru-
mente). Dieses Gerät fällt nicht unter die RoHS-Richtlinie.
Nach WEEE 2002/96/EG und ElektroG kennzeichnen 
wir unsere Elektro- und Elektronikgeräte (ab 8/2005) 
mit dem nebenstehenden Symbol nach DIN EN 
50419. Diese Geräte dürfen nicht mit dem Hausmüll ent-
sorgt werden. Bezüglich der Altgeräte-Rücknahme wenden 
Sie sich bitte an unseren Service, Anschrift siehe Kap. 11.
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11 Reparatur- und Ersatzteil-Service
DKD-Kalibrierlabor* und Mietgeräteservice

Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an:

GOSSEN METRAWATT GMBH
Service-Center 
Thomas-Mann-Straße 20
90471 Nürnberg • Germany
Telefon +49-(0)-911-8602-0
Telefax +49-(0)-911-8602-253
E-Mail service@gossenmetrawatt.com

Diese Anschrift gilt nur für Deutschland. Im Ausland stehen 
unsere jeweiligen Vertretungen oder Niederlassungen zur 
Verfügung.

*  Kalibrierlaboratorium für elektrische 
Messgrößen DKD – K – 19701
akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025

Akkreditierte Messgrößen: Gleichspannung, Gleichstrom-
stärke, Gleichstromwiderstand, Wechselspannung, 
Wechselstromstärke, Wechselstrom-Wirkleistung, Wech-
selstrom-Scheinleistung, Gleichstromleistung, Kapazität, 
Frequenz

Kompetenter Partner
Die GOSSEN METRAWATT GMBH ist zertifiziert nach 
DIN EN ISO 9001:2000.

Unser DKD-Kalibrierlabor ist nach DIN EN ISO/IEC 17025 
bei der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt bzw. beim 
Deutschen Kalibrierdienst unter der Nummer DKD–K–
19701 akkreditiert.
Vom Prüfprotokoll über den Werks-Kalibrierschein bis hin zum 
DKD-Kalibrierschein reicht unsere messtechnische Kompe-
tenz.
Ein kostenloses Prüfmittelmanagement rundet unsere 
Angebotspalette ab.
Ein Vor-Ort-DKD-Kalibrierplatz ist Bestandteil unserer Service-
Abteilung. Sollten bei der Kalibrierung Fehler erkannt wer-
den, kann unser Fachpersonal Reparaturen mit Original-
Ersatzteilen durchführen. 
Als Kalibrierlabor kalibrieren wir natürlich herstellerunabhängig.

Servicedienste
• Hol- und Bringdienst
• Express-Dienste (sofort, 24h, weekend)
• Inbetriebnahme und Abrufdienst
• Geräte- bzw. Software-Updates auf aktuelle Normen
• Ersatzteile und Instandsetzung
• Helpdesk
• Seminare mit Praktikum
• Prüfungen nach BGV A3 (VBG 4)
• DKD-Kalibrierlabor nach DIN EN ISO/IEC 17025
• Serviceverträge und Prüfmittelmanagement
• Mietgeräteservice
• Altgeräte-Rücknahme
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12 Produktsupport
Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an:

GOSSEN METRAWATT GMBH
Hotline Produktsupport
Telefon +49-(0)-911-8602-112
Telefax +49-(0)-911-8602-709
E-Mail support@gossenmetrawatt.com
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GOSSEN METRAWATT GMBH
Thomas-Mann-Str. 16-20
D–90471 Nürnberg 
Telefon +49-(0)-911-8602-0
Telefax +49-(0)-911-8602-669
E-Mail: info@gossenmetrawatt.com
www.gossenmetrawatt.com
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